
durch die Entwicklungsstrategie des Betriebes 
bestimmt ist und so von vornherein in richtige 
Bahnen gelenkt wird.
Dabei spielt die enge Zusammenarbeit von 
Hoch- und Fachschulkadern mit erfahrenen 
Facharbeitern eine immer größere Rolle. Die 
Parteiorganisation lenkte über ihre Genossen in 
den APO die Aufmerksamkeit der Produktions­
arbeiter sowie der wissenschaftlich-technischen 
Mitarbeiter auf die Notwendigkeit, daß das Wis­
sen und die praktischen Erfahrungen der qua­
lifizierten Facharbeiter voll und möglichst früh 
in die Neuentwicklung von Erzeugnissen und 
Verfahren einfließen. Die Hoch- und Fachschul­
kader wurden vom Betriebsdirektor aufgefor­
dert, in dieser Zusammenarbeit von den Pro­
duktionsarbeitern zu lernen, sie zugleich aber 
auch weiter zu qualifizieren und zu befähigen, 
neuartige Aufgaben zu lösen.

Entscheidend: Haltung der Leiter
Wie in der ganzen ökonomischen und wissen­
schaftlich-technischen Entwicklung hängt auch 
hier der Erfolg davon ab, wie die staatlichen 
Leiter für die Sache eintreten. Die Parteileitung 
beschäftigte sich deshalb in der Vorbereitung 
auf die Neuererkonferenz mit der Auffassung 
einiger Leiter, viele komplizierte aktuelle Wirt­
schaftsprobleme ließen ihnen oft keine Zeit, 
sich gründlich um die Neuerer zu kümmern.
In der Praxis hatte das unter anderem zur Folge, 
daß so manches Neuerervorhaben aus dem 
laufenden Plan in den des nächsten Jahres über­
nommen, seine Realisierung also hinausgescho­
ben werden sollte. Auch das wies die Analyse 
aus, von der eingangs die Rede war. Und auch 
damit konnte sich die Parteiorganisation nicht 
abfinden, denn das hätte Tempoverlust beim 
technischen Fortschritt bedeutet.

Die Parteiorganisation, die zu würdigen weiß, 
wie aufopferungsvoll die Wirtschaftsfunktionäre 
arbeiten, erklärte dazu sehr bestimmt: Gerade 
weil sich aus den weitgesteckten sozialpoli­
tischen Zielen der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft hohe Anforderungen an die Lei­
stungskraft unserer Volkswirtschaft ergeben, 
die durch außenwirtschaftliche Belastungen 
noch vergrößert werden, muß dieses geistige 
Reservoir der Neuerer von den Leitern mit aller 
Konsequenz genutzt werden. Und wer es heute, 
aus welchen Gründen immer, vernachlässigt, 
organisiert sich für die Zukunft die größten 
Schwierigkeiten.
Unsere Betriebszeitung, die als Organ der BPO 
regelmäßig Neuerer und die besten Ergebnisse 
ihrer Arbeit vor stellt sowie bewährte Methoden 
bei der Organisierung dieser Arbeit verallge­
meinert, untersuchte im Auftrag der Parteilei­
tung vier Wochen nach der Neuererkonferenz, 
wie Leiter und Kollektive die dort erhaltenen 
Anregungen auswerten. Es zeigt sich, daß die 
meisten inzwischen ihre eigenen Ergebnisse im 
Neuererwesen kritisch unter die Lupe genom­
men und Verpflichtungen übernommen haben, 
deren Erfüllung den gesellschaftlichen Nutzen 
der Neuerertätigkeit weiter erhöht.
Das Kollektiv der Betriebsberufsschule hat z. B. 
Aktivitäten ausgelöst, um mehr Jugendliche, 
allen voran die Mitglieder der FDJ, an MMM- 
Auf gaben zu beteiligen und ihnen Möglichkeiten 
zu schaffen, sich bei der Beschleunigung des 
technischen Fortschritts zu bewähren.
Natürlich haben Neuereraktivitäten in Produk­
tionsbereichen unmittelbar oft größeres ökono­
misches Gewicht. Aber in der Berufsausbildung 
werden die Grundlagen für die aktive Teilnahme 
an der Neuererbewegung von morgen gelegt.
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Planerfüllung 1982 und bereiten 
sich auf das Planjahr 1983 vor. Die 
Parteileitung hat auf diesen Prozeß 

- gezielt im Rahmen der Plandiskus­
sion - aber auch in vielen persönli­
chen Gesprächen — Einfluß ge­
nommen.
Die seit Jahren kontinuierlich guten 
Ergebnisse unseres Betriebskollek­
tivs in allen Planpositionen, beson- , 
ders auch im NSW-Export, wirken * 
stimulierend auf den Leistungswil- , 
len der Werktätigen, fördern Ein­
satzbereitschaft und Ideenreichtum. 
Hierbei erweisen sich einmal mehr 
die Kommunisten unserer Grund­
organisation als bestimmende Kraft

für die politische Atmosphäre iin 
Arbeitskollektiv. Die Parteileitung 
schätzt wöchentlich die Lage im 
Betrieb ein und gibt allen Genossen 
konkrete Hinweise für die politi­
sche Massenarbeit. Besonderes Ge­
wicht legen wir dabei auf die Be­
fähigung der Agitatoren, Propagan­
disten und Parteigruppenorganisa­
toren. Es hat sich gezeigt, daß dieser 
Arbeitsstil uns in die Lage versetzt, 
auf alle Fragen schnell zu reagieren 
und dem Bedürfnis unserer Werk­
tätigen nach Meinungsaustausch zu 
entsprechen.
In der Parteileitung wurde eine 
Arbeitsgruppe gebildet, die sich mit

dem Entwurf des Kampfpro­
gramms der BPO für das Jahr 1983 
befaßt. Dabei sind uns die Hinweise 
der Zeitschrift „Neuer Weg“ eine 
gute Hilfe. In der ideologischen 
Arbeit nutzen die Kommunisten 
unseres Werkes alle Möglichkeiten, 
um die Grundhaltung zu vertiefen, 
daß der Sozialismus, daß der Frie­
den die Tat eines jeden gerade 
heute, hier und jetzt braucht, daß 
die gute Arbeitsleistung eines jeden 
den Sozialismus stärker und den 
Frieden sicherer macht.
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